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Allgemeine Einführung und Schlussfolgerung 

 

 

Die Wahlen zur Europawahl, der Bundestagswahl, aber auch zur Bürgerschaft und 
zu den Bezirksversammlungen prägten die Tätigkeiten des Landesfrauenrats Hamburg 
im Berichtszeitraum. Der Landesfrauenrat erarbeitete Wahlprüfsteine und stellte sie und 
die Antworten der politischen Parteien zur Information der HamburgerInnen ins Internet. 
Von besonderer Bedeutung waren die Einrichtung von Gleichstellungsstellen bundesweit 
und in Hamburg, der gleiche Lohn für gleiche und gleichwertige Arbeit, die Einführung ei-
nes Mindestlohns und die Eindämmung der menschenunwürdigen prekären Beschäfti-
gungsverhältnisse. Die kritischen Veranstaltungen „Hammonias Töchter fragen“ zu allen 
Wahlen in Hamburg setzten Akzente für Programmatik und Politikhandeln, Versprechun-
gen und Erwartungen. Der Landesfrauenrat engagierte sich ebenfalls für eine hohe Wahl-
beteiligung. 
 
Ein besonderes Engagement des Landesfrauenrats zeigte sich in den vielfältigen Diskus-
sionen und Aktionen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie, dem Elterngeld, der kosten-
losen Kinderbetreuung und der Abschaffung der Studiengebühren für das Erststudium. 
 
Die untergeordnete Bedeutung von Geschlechtergerechtigkeit in der Hamburger Politik in 
den vergangenen zehn Jahren kritisierte der Landesfrauenrat Hamburg wiederholt, forder-
te eine Umbenennung der Justizbehörde in eine Behörde für Justiz und Gleichstellung, 
und hielt immer wieder die Vermischung der Antidiskriminierung mit Frauengleichstellung 
für fatal. Diskussionsveranstaltungen verdeutlichten den Stellenwert von Gleichstellungs-
stellen, auch am Beispiel der Bremer Zentralstelle für Gleichberechtigung.  
 
Mit Stolz und Bewunderung gedachte der Landesfrauenrat der Frauen, die insbesondere 
in Hamburg zur Durchsetzung des Frauenwahlrechts 1918 beigetragen haben. Wählen 
gehen galt damals nicht nur als bürgerliche Pflicht, sondern als frauenrechtliches Privileg 
mit entsprechenden Wahlbeteiligungen von 82,3 Prozent. Frauen heute müssen sich dar-
an ein Beispiel nehmen. Die Wahlbeteiligung in den letzten Jahrzehnten hat nicht einmal 
regelmäßig 60 Prozent betragen, schon gar nicht bei der Europawahl. Die Veranstaltun-
gen, Debatten und Materialien des Landesfrauenrats sollen erinnern, aber auch politisch 
motivieren. Mit Initiativen wie „Hammonias Töchter fragen“ setzte der Landesfrauenrat auf 
bildungspolitische Impulse und politische Öffentlichkeit.  
 
Drei Themen standen zusätzlich im Mittelpunkt: Migration, Frauengesundheit und Loh-
nungleichheit. Der Landesfrauenrat hat sich stets, auch aus Anlass des Internationalen 
Frauentages (8. März), regelmäßig gegen den Skandal Lohnungleichheit gewandt, mit 
Materialien informiert und Veranstaltungen durchgeführt.  
Frauengesundheit hat an Bedeutung zugenommen, da immer deutlicher wird, dass es bei 
Krankheiten durchaus zu geschlechtsspezifischen Unterschieden bei Medikation und Be-
handlung kommen kann. Auch auf der Verbraucherausstellung DU UND DEINE WELT 
fanden Podiumsdiskussionen dazu statt - neben den AK-Sitzungen. 
Migration und die Integration der Migrantinnen ist eine Herausforderung für den Landes-
frauenrat. Bisher sind die Versuche gescheitert, eine Migrantinnenorganisation als Mitglied 
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zu gewinnen, weil alle Migrantenorganisationen männlich dominiert sind. Es wird weiter 
nach Möglichkeiten der Zusammenarbeit gesucht. 
 
Gleichstellungspolitik 
Der Landesfrauenrat hat mehrfach die Sorge geäußert, dass im Rahmen der Antidiskrimi-
nierungspolitik das Anliegen von Geschlechtergerechtigkeit und Frauenförderung zurück-
gesetzt würde. Der Landesfrauenrat hat immer wieder darauf hingewiesen, dass Artikel 3 
des Grundgesetzes und die EG-Richtlinien einen höheren Stellenwert haben als das All-
gemeine Gleichbehandlungsgesetz. Der Landesfrauenrat hat immer wieder um Gespräche 
gebeten, wie die Frauenfrage institutionell verankert werden soll und seinen Rat angebo-
ten. 
 
Neue Initiativen 
Neben „Frauen im Blick“ wurden Kooperationen und Netzwerke weiterhin unterstützt.  
Neue Traditionen sind neben der Vergabe der Zitronenjette eingeführt. Stolz sind wir auf 
unsere Zitronenjetten im Berichtszeitraum: 2009 Ursula Stolle, die sich für die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf einsetzte sowie 2010 Iris Neitmann, die die vielfältigen Bedürf-
nisse und Interessen der Menschen, insbesondere die Anliegen der Frauen, in ihren 
Wohnprojekten berücksichtigte. 
Die gut besuchten Neujahrsempfänge platzten aus allen Nähten und waren eine Chance 
für den Landesfrauenrat zum Netzwerken in Politik und Wirtschaft. Inzwischen ist die Ver-
leihung der Hammonia ein Highlight dieses Neujahrsempfangs und die Urkunde mit einem 
Bild der Malerin Gunda Oehm etwas sehr Besonderes. Unsere Hammonia 2009 wurde Dr. 
Rita Bake, die das weltweit einzigartige Projekt „Garten der Frauen“ auf dem Ohlsdorfer 
Friedhof erfand und gründete, 2010 Eva Rühmkorf, die erste Leiterin der Leitstelle Gleich-
stellung der Frau und 2011 an Maria Jepsen, der ersten Bischöfin der Welt, verliehen. 
 
Die neue Tradition der Frauenherbstmahlzeiten, die wie der Neujahrsempfang alljährlich 
stattfinden sollen, erlaubt dem Landesfrauenrat einen Blick über den Tellerrand Hambur-
ger Politik und hat nach 2008 mit Justizministerin Brigitte Zypries Rede zu „90 Jahre Frau-
enwahlrecht“ und Maria Hartmann Lesung von Texte von Simone de Beauvoir aus „Das 
andere Geschlecht“ im Berichtszeitraum folgende Themen behandelt: 2009 „Frauen immer 
in Bewegung - 60 Jahre Landesfrauenrat Hamburg“ (Referentin: Prof. Dr. h.c. Christa 
Randzio-Plath), die Festrede hielt Ingrid Sehrbrock, stellv. Vorsitzende des DGB: „Wirt-
schaftsfaktor Frau – zur Zukunft von Frauenerwerbsarbeit“, 2010 Manuela Schwesig, Mi-
nisterin für Soziales und Gesundheit, Mecklenburg -Vorpommern: „Frauenrechte sind 
Menschenrechte: Frauen an die Macht in Wirtschaft und Politik“. Jeweils 250 BesucherIn-
nen waren begeistert und haben mitdiskutiert. 
 
Themen, die uns bewegten und für die wir uns engagierten 
Neben Migration, Frauengesundheit und Lohnungleichheit war ein Höhepunkt in 2009 vor 
allem das 60-jährige Jubiläum des Landesfrauenrates Hamburg. Die Jubiläumsveran-
staltungen des Landesfrauenrates waren der Senatsempfang im Hamburger Rathaus mit 
Senator Dr. Steffen, die sehr erfolgreiche Frauenostseekonferenz im Hotel Baseler Hof um 
mit wichtigen Vertreterinnen der Frauenverbände aus dem Ostseeraum u.a. die norwegi-
sche Staatssekretärin Lotte G. Knutsen) und Gästen aus Norwegen, Finnland, Schweden, 
Polen, Litauen, Estland und Deutschland eine Bilanz der bisherigen Gleichstellungsstrate-
gien, der Frauenförderung und des Gendermainstreaming zu ziehen. Gleichzeitig ging es 
um die Zukunft der Gleichstellung von Frau und Mann im 21. Jahrhundert und wegwei-
sende Gleichstellungsstrategien Die Eröffnungsrede hielt Senator Dr. Steffen. Die Ergeb-
nisse der Diskussionen wurden in den Hamburger Thesen zusammengefasst:  
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Mehr Geschlechtergerechtigkeit in der modernen Gesellschaft. 
Nach der Konferenz haben wir einen Reader erstellt „Frauenostseekonferenz 2009: 
Gleichstellung jetzt!“ und veröffentlicht. Weiterer Höhepunkt war die Frauenherbstmahl-
zeit mit über 250 Teilnehmerinnen. Die Festrede hielt Ingrid Sehrbrock, stellv. Vorsitzende 
des DGB: „Wirtschaftsfaktor Frau – zur Zukunft von Frauenerwerbsarbeit“. 
Ab Herbst 2010 drehte sich alles um 100 Jahre Internationaler Frauentag am 
08.03.2011. Diesen Geburtstag wollten wir in Hamburg würdig und mit allen Frauen ge-
meinsam begehen. In den 18 Monaten Vorbereitung gewannen wir viele Bündnispartne-
rinnen. Wir rieben uns, wir respektieren uns und wissen um unser gemeinsames frauenpo-
litisches Engagement. Die Homepage zeigt unser großartiges Vermögen, Kräfte zu bün-
deln, Inhalte zu klären und Netzwerke zu kultivieren. Der 8. März ist und bleibt der Höhe-
punkt unserer frauenpolitischen Aktivitäten mit tausenden von Frauen, die wir engagieren 
konnten und mit uns einen Tag die Welt bewegten. 
 
Armut von Frauen und Gewalt gegen Frauen waren Thema von Veranstaltungen und Akti-
onen. Der Landesfrauenrat beteiligte sich an Aktionen wie z.B. am Tag gegen Gewalt ge-
gen Frauen, führte aber auch eigene Konferenzen durch wie zu Gewalt gegen Frauen 
oder zur Armut der Frauen in Hamburg, Deutschland und Europa. Boschüren zum Thema 
ergänzten die interessanten Mitteilungsblätter des Landesfrauenrats. 
 
Zwei Projekte des Landesfrauenrats sind hervorzuheben: DU UND DEINE WELT ist tradi-
tionell eine Aufgabe des Landesfrauenrats. Dieses Projekt schweißt uns immer wieder 
zusammen, weil konzeptionelle und praktische Fragen der Frauenarbeit zusammengeführt 
werden müssen, um den Infostand und das Spendencafé zu einem Erfolg zu führen. 
Glücklicherweise kann dieses Projekt fortgeführt werden und Jahr für Jahr viele BürgerIn-
nen an das Thema Gleichberechtigung heranführen, aber auch kleine Frauenprojekte un-
terstützen. Motto für DU UND DEINE WELT 2009 bis 2011 waren und sind: „Die Zukunft 
gehört den Frauen“ und „Frauen verdienen mehr“ und „Emanzipation Macht Gerechtig-
keit“. 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. h.c. Randzio-Plath 
Vorsitzende des Landesfrauenrates  
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Monatliche Netzwerkstreffen 

 

 

Datum  Thema 

 

04.05.2009  Vorstandswahlen  

08.06.2009  Sylke Pukatzki: Aktuelle Entwicklung Patientenverfügung 

06.07.2009  Edda Castelló: "Ampelcheck" Verbraucherzentrale Hamburg 

07.09.2009  Senator Dr. Steffen Justizbehörde, Angela Bähr Arbeitsstelle Vielfalt 

12.10.2009  Jutta Puls, RiOLG a.D.: Das neue Unterhaltsrecht  

02.11.2009  Koalitionsvereinbarung aus frauenpolitischer Sicht 

07.12.2009  Buchvorstellung Peper, Peine, Haubenreißer: Auf der Suche nach der 
   vergeudeten Zeit 

01.02.2010  Prof. Prof. Dr. Monika Bessenrodt-Weberpals, Vizepräsidentin HAW: 
   Kluge  Frauen – Erfolgreiche Männer. Zur Situation von Wissenschaft-
   lerinnen in Deutschland  

01.03.2010  Irene Pabst, Nordelbisches Frauenwerk: "Das transkulturelle und inter-
   religiöse Lernhaus der Frauen".  

12.04.2010  Hauptversammlung 

03.05.2010  Elisabeth von Dücker: Frauenmuseen weltweit 

07.06.2010  Schulpolitik in Hamburg auf dem Prüfstand mit Klaus Bullan, Elisabeth 
   Rüssmann, Dr. Walter Scheuerl 

05.07.2010  Dr. Verena Lappe, Arbeitsstelle Vielfalt: „Frauen in Aufsichtsräten und 
   Vorständen in Hamburger öffentlichen Unternehmen“  

06.09.2010  Iris Neitmann: Wachsende Stadt aus Frauensicht/HafenCity Hamburg 
   - wo bleiben die Interessen der Frauen 

04.10.2010  Prof. Dr. h.c. Christa Randzio-Plath: Frauen und Völkerrecht 

01.11.2010  Kulturpolitische Veranstaltung des Landesfrauenrates 

06.12.2010  Lesung hamburger frauenbibliothek  

07.02.2011  Silke Schwartau, Verbraucherzentrale Hamburg:  
   Green Capital 2011/Genfreie Stadt Hamburg- Was steckt dahinter? 

28.02.2011  Girls’ Day, Angelika Huntgeburth (Dolle Deerns), Karin Lange- 
   Puttfarcken (deutscher ingenieurinnenbund e.V.) 

04.04.2011  DU UND DEINE WELT: Erläuterungen zu Konzept, Bühnen, Spen 
   dencafé, Verbandsvorstellung, Mitteilungsblatt 

02.05.2011  Prof. Dr. h.c. Christa Randzio-Plath: 1. Gleichstellungsbericht der  
   Bundesregierung- Konsequenzen für Hamburg 
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Resolutionen, Anträge und Stellungnahmen 

 

 

Datum Aktivität 

 

09.06.2009   Protestschreiben an Bernd Eichinger als Produzent des Films "Bushido" 

23.06.2009 Schreiben an AQtivus_Absichtserklärung Kooperation 

22.06.2009  Absichtserklärung zur strategischen Kooperation mit AQtivus gGmbH 
  im ESF-Projekt „Interkulturelles Frauenwirtschaftszentrum“  

13.08.2009  Anträge an die Bundeskonferenz der Landesfrauenräte zu Ungerech- 
  tigkeit bei Frauen und Männerlöhnen, Frauenanteil in den Führungs- 
  positionen Vereinbarkeit von Beruf und Familie, Änderung des Steuer 
  rechts, Verbandsklagerecht und Frauengesundheit (Gesundheit und  
  Gender) 

22.11.2009  Schreiben an den Ersten Bürgermeister und den Justizsenator wegen  
  Beflaggung des Rathauses zu "Nein zu Gewalt an Frauen - frei leben  
  ohne Gewalt anlässlich dem Tag gegen Gewalt an Frauen. 

07.12.2009  Resolution „Kompetenzzentrum für Frauen“ 

19.01.2010  Schreiben an Bundesministerin Köhler (Schröder) wg. Betreuungsgeld 

08.02.2010  Schreiben an die Senatoren Wersich und Steffen: Forderung nach  
  einem Kompetenz-Zentrum für Frauengesundheit 

02.03.2010  Solidaritätsschreiben an Dr. Margot Käßmann 

08.03.2010  Schreiben an den Ersten Bürgermeister wegen Beflaggung des Ham- 
  burger Rathauses anlässlich 100 Jahre Internationaler Frauentag 2011 

10.03.2010  Absichtserklärung zur strategischen Kooperation mit AQtivus gGmbH 
 m ESF-Projekt „Förderung von Berufsrückkehrerinnen Job & Life-  
 Karriereplaner für berufstätige Frauen  

17.03.2010  Schreiben an Prof. Baumann, Museum der Arbeit, wg. Schließung  
 Frauenabteilung 

12.04.2010  erneutes Schreiben ans Senator Wersich betreffs Kompetenz-Zentrum  
 für Frauengesundheit 

15.04.2010  Schreiben an Senatorin von Welck  wg. Schließung „Frauenabteilung“ Mu-
 seum der Arbeit  

21.04.2010 Protestschreiben an Senator Wersich: Gegen Erhöhung Kita-Gebühren 

22.04.2010  Protestschreiben an Senator Wersich: Aktion zu Lohnungleichheit und Onli-
 ne-Umfrage 

22.04.2010  Unterstützung Hebammenprotest 5.Mai 
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22.04.2010  Unterstützung Protest Schließung des „LEB- Trainingscenters für junge Frau
 en“ in Altona zum 31.07.2010 

28.04.2010 Schreiben an DGB zum 1. Mai 

21.06.2010  Schreiben an Senator Dr. Steffen bez. mehr Frauen in Führungspositionen 
  in der privaten Wirtschaft. 

27.10.2010  Schreiben an Ersten Bürgermeister Ahlhaus wg. Fahnenaktion Terre des 
  Femmes, Beflaggung Rathaus gegen Gewalt gegen Frauen 

24.11.2010   Grußwort zur Verabschiedung von Bischöfin Maria Jepsen  

12.2010  Weihnachtsgrüße mit fünf Forderungen „ Mehr Teilhabe“ an alle wichtigen 
  politischen Entscheidungsträger 

13.04.2011  Unterstützung der Online-Petition für die gesetzliche Frauenquote 

Unterstützung der Kampagne „Frauen in die Aufsichtsräte“ Nürnberger Resolution 
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Veranstaltungen und Aktivitäten  

 

 

Datum Aktivität 

 

05.05.2009 Teilnahme Hamburger Bürgertag 
13.05.2009 Teilnahme Frauen-Bündnis-Veranstaltung "Zentralstelle" 
22.05.2009 Teilnahme Maritime Wirtschaft- Chancen für Deutschlands Norden (SPD 
 Hamburg) 
26.05.2009 Vortrag "90 Jahre Frauenwahlrecht" bei Christusgemeinde Garstedt 
07.06.2009 Europawahl 
09.06.2009 Gespräch mit Landeskonferenz der Gleichstellungsbeauftragten 
11.06.2009 Hammonias Töchter entscheiden: Wer kommt in den Bundestag? 
16.06.2009 Veröffentlichung Festbroschüre 60 Jahre Landesfrauenrat Hamburg  
17.06.2009 Veröffentlichung Wahlprüfsteine zur Bundestagswahl 2009 
16.07.2009 Beteiligung Aktion Wahlprüfsteine Bundestagswahl des Deutschen Frau-
 enrates 
21.07.2009 Teilnahme Frauen-Bündnis-Veranstaltung "Zentralstelle" 
31.07.2009 Enthüllung Gedenktafel Lida Gustava Heymann 
21.08.2009 Teilnahme Sommerlicher Empfang Rathaus Bergedorf 
26.08.2009 Gespräch mit Frau Friess, ver.di, wg. Zentralstelle 
28.08.2009 Telefontermin Senator Steffen 
01.09.2009 Teilnahme Abend der Begegnung Diakonisches Werk Hamburg 
12.09.2009 Teilnahme Unternehmerinnentag, Handelskammer 
16.09.2009 Kooperation mit Fidar e.V.: Eine gute Wahl: Mehr Frauen in die Aufsichts-
 räte 
18.-20.09. Teilnahme Konferenz der Landesfrauenräte Magdeburg: „60 Jahre Grund-
2009 gesetz“  
21.09.2009 Teilnahme 40 Jahre pro familia 
22.09.2009 Teilnahme "Was erwarten HH Verbände +Institutionen" von der neuen 
 Bundesregierung? 
02.10.2009 60 Jahre Landesfrauenrat Hamburg Senatsempfang 
03.10.2009 60 Jahre Landesfrauenrat Hamburg Frauenostseekonferenz 
04.10.2009 60 Jahre Landesfrauenrat Hamburg Frauenherbstmahlzeit 
06.10.2009 Vorbereitungstreffen 100 Jahre Internationaler Frauentag  
11.10.2009 Frauenforum NDR-Info über LFR-Frauenostseekonferenz 
19.10.2009 Frauensache NDR 90,3, Sendung mit LFR-Frauen 
24.10.2009 Teilnahme Vereinigung für Frauen im Management e.V. Business Day 
29.10.2009 Teilnahme „Frauen auf dem Sprung.  Das Update!“ Liberale Frauen Ham-
 burg 
30.10.2009 Teilnahme 90 Jahre AWO 
11.11.2009 Referat bei Frauenversammlung der Kulturbehörde 
14.-22.11.  DU UND DEINE WELT: Die Zukunft gehört den Frauen  
2009 Informationen über die Arbeit des Landesfrauenrates, seiner Mitglieds- 
 verbände, spezielle Information zu 60 Jahre Landesfrauenrat Ham- 
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 burg Diskussionsbeitrag auf der „Gesundheitsbühne“ zum Thema  
 Frauengesundheit, Spendencafé 
 Verleihung der Zitronenjette an Ursula Stolle 
26.11.2009 Teilnahme Senatsempfang Tag gegen Gewalt an Frauen 
29.11.2009 Teilnahme Verleihung des Marion-Dönhoff-Preises, Zeit-Stiftung, Schau
 spielhaus  
01.12.2009 Gespräch mit Erstem Bürgermeister Ole von Beust 
 Themen: .   

1. Frauenostseekonferenz 
2. Frauen in Vorständen und Aufsichtsräten/Beiräten in Hamburger öffentlichen 

  Unternehmen 
3. Sparmaßnahmen, Frauenprojekte  
4. Frauenbericht 
5. 100 Jahre Internationaler Frauentag 2011 

01.12.2009 Vorbereitungstreffen 100 Jahre Internationaler Frauentag  
03.12.2009 Teilnahme Empfang im Advent Bischöfin Maria Jepsen 
03.12.2009 Teilnahme Eröffnung Nûjian Frauenzentrum 
07.12.2009 Gespräch mit Frau Bähr, Arbeitstelle Vielfalt 
10.12.2009 Teilnahme Fachveranstaltung Sicher leben im Alter  
18.01.2010 Neujahrsempfang 2010; Verleihung Hammonia 2010 an Eva Rühmkorf 
19.01.2010 Vorbereitungstreffen 100 Jahre Internationaler Frauentag  
28.01.2010 Teilnahme an Konferenz „Frauenmuseen weltweit“ 
31.01.2010 Teilnahme Neujahrsempfang SPD-Fraktion 
05.02.2010 Teilnahme Neujahrsempfang Frauen Union 
19.02.2010 Teilnahme Neujahrsempfang AG sozialdemokratischer Frauen AsF 
23.02.2010 Teilnahme Veranstaltung: 30 Jahre und Vorstellung neue Website Bera-
 tungsstelle Notruf für vergewaltigte Frauen und Mädchen e.V. 
08.03.2010 Teilnahme Senatsempfang Rathaus 
09.03.2010 "Frauen im Blick" LFR- Mitveranstalterin und Stand  
10.03.2010 Vorbereitungstreffen 100 Jahre Internationaler Frauentag, AG Öffentlich-
 keitsarbeit 
15.03.2010 Gespräch mit HMC wg. DU UND DEINE WELT 2010 
 enabteilung 
18.03.2010 Gespräch mit Frau Bähr, Arbeitsstelle Vielfalt, wg. Finanzierungmöglich-
 keit der Vorhaben 100 Jahre Internationaler Frauentag  
23.03.2010 Vorbereitungstreffen 100 Jahre Int. Frauentag 
30.03.2010 Interview mit Katrin Jäger, NDR Info, Frauenquote in Führungspositionen 
15.04.2010 Gespräch mit Michael Neumann, SPD-Fraktionsvorsitzender,  
 Themen: 

1. Unterstützung 100 Jahre internationaler Frauentag 
2. Frauen in Vorstände und Aufsichtsräte öffentlicher Unternehmen o.ä. in 

Hamburg 
3. Frauenbericht Hamburg/ Lebenslagenbericht Hamburg 
4. Gesundheitszentrum 

21.04.2010 LFR-Veranstaltung: "Lehren aus der Finanz- und Wirtschaftskrise",  
 Adelheid Sailer-Schuster, Bundesbank HV 
22.04.2010 Protestschreiben an Senator Wersich: Aktion zu Lohnungleichheit und On-
 line-Umfrage 
22.04.2010 Unterstützung Hebammenprotest 5.Mai 
22.04.2010 Unterstützung Protest Schließung des „LEB- Trainingscenter für junge 
 Frauen“ in Altona zum 31.07.2010 
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26.04.2010 AG Öffentlichkeit 100 Jahre Internationaler Frauentag 08. März 2011  
27.04.2010 Koop-Veranstaltung mit ver.di:„Arbeitsstelle Vielfalt oder Zentralstelle für 
 die Gleichberechtigung – ein Gegensatz oder 2 Alternativen“, Brigtte Me-
 linkat Bremen, Angela Bähr Hamburg 
03.05.2010 Teilnahme Treffen im Rathaus wg. Räumen 100 Jahre Internationaler 
 Frauentag  
11.05.2010 Vorbereitungstreffen 100 Jahre Internationaler Frauentag 08. März 2011  
31.05.2010 AG Öffentlichkeit 100 Jahre Internationaler Frauentag 08. März 2011  
03.06.2010 LFR-Referentin bei "Frauen in Aufsichtsräte" 
07.06.2010 Schulpolitik in Hamburg auf dem Prüfstand: Bullan, Rüssmann, Scheuerl 
09.06.2010 Vorbereitungstreffen 100 Jahre Internationaler Frauentag 08. März 2011  
23.06.2010 Teilnahme Kick-Off Pakt für Prävention, Behörde für Soziales, Familie, 
 Gesundheit und Verbraucherschutz 
24.06.2010 Teilnahme Veranstaltung A. Blumenthal: Mit neuem Mut 
28.06.2010 Teilnahme Engagementförderung für Nachbarschaft 
05.07.2010 TeilnahmeVERAPUG Norwegisches Experiment_Frauenquote in Auf-
 sichtsräten 
07.07.2010 Teilnahme an einer Anhörung des Rechts- und Gleichstellungsausschuss  
13.07.2010 Teilnahme an Veranstaltung zur Schulreform_ Liberale Frauen 
02.09.2010 Teilnahme an Jubiläumsveranstaltung 10 Jahre Flaks  
24.-26.09. Teilnahme an Konferenz der Landesfrauenräte Saarland "Frauen wirt-
2010 schaften anders" 
24.09.-03.10. DU UND DEINE WELT Frauen verdienen mehr  
2010 Informationen über die Arbeit des Landesfrauenrates, seiner Mitglieds- 
 verbände, spezielle Information zu Armut von Frauen. Diskussionsbeitrag 
 auf der „Gesundheitsbühne“ zum Thema Frauengesundheit, Spendencafé 
26.09.2010 Teilnahme: Frauengesundheitstag_Altersarmut von Frauen, Pakt für Prä-
 vention 
29.09.2010 Diskussion auf Polizeibühne DU UND DEINE WELT Gewalt gegen Frauen 
30.09.2010 Teilnahme am Jahresempfang 40 Jahre LFR Niedersachsen 
30.09.2010 Verleihung der Zitronenjette 2010 an Iris Neitmann 
06.10.2010 Christa Randzio-Plath Vortrag bei Soroptimist Geschlechtergerechtigkeit 
 und Frauenförderung in der EU - Deutschland, ein europäisches Entwick-
 lungsland 
17.10.2010 Frauenherbstmahlzeit mit Manuela Schwesig, Ministerin für Soziales und 
 Gesundheit, Mecklenburg -Vorpommern: „Frauenrechte sind Menschen
 rechte: Frauen an die Macht in Wirtschaft und Politik“ 
19.10.2010 Solidaritätsadresse an Women in Bukavo 
21.10.2010 Teilnahme Veranstaltung Pakt für Prävention 
10.11.2010 Teilnahme an der Konferenz der Arbeitstelle Vielfalt „Vielfalt leben – 
 Gleichheit herstellen – Antidiskriminierungskultur in Deutschland“ 
12.11.2010 Konferenz „Frauen verdienen mehr- zur Frauenarmut in Hamburg“ im Ho-
 tel Baseler Hof. Konferenz im Rahmen des Europäischen Jahres zur Be-
 kämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung. Diskutiert wurde über 
 Frauenarmut als Herausforderung im Zeichen von Krisen und leerer öf-
 fentlicher Kassen, Bittere Wahrheiten sowie Lösungsvorschlägen, was 
 gegen Frauenarmut getan werden kann. 
19.11.2010 Teilnahme an der Verabschiedung von Bischöfin Maria Jepsen 
25.11.2010 Teilnahme am Empfang zum Tag gegen Gewalt an Frauen  
13.01.2011 Teilnahme an 60 Jahre Müttergenesungswerk Hamburg 
17.01.2011 Neujahrsempfang, Hammonia 2011 Maria Jepsen, Spendenübergabe 
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31.01.2011 Retten Frauen Europa? Koop.veranstaltung mit Europa Union, Baseler 
 Hof 
14.02.2011 Hammonias Töchter fragen: Was wird aus Hamburg und Hamburgs 
 Gleichstellungspolitik? zur Bürgerschaftswahl, Handwerkskammer 
21.02.2011 Workshop Vorstand bez. Vorstandswahlen 
04.03.2011 Gespräch mit Cynthia O'Neal, American Marshall Memorial Fellows, Zeit-
 Stiftung 
08.03.2011 Veranstaltungen 100 Jahre Internationaler Frauentag 08. März 2011 
13.04.2011 Unterstützung Online-Petition für gesetzliche Frauenquote 
16.04.2011 Teilnahme am HVV- Zukunftsforum 2011 
27.04.2011 Gespräch mit Justiz- und Gleichstellungssenatorin Jana Schiedek 
30.04.2011 Teilnahme Pressekonferenz und Pflanzaktion Initiative gentechnikfreie 
 Metropolregion Hamburg 
19.05.2011 Teilnahme an einer Diskussionsveranstaltung beim Fraunhofer Institut 
 zum Gutachten der Sachverständigenkommission an das Bundesministe-
 rium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend für den ersten Gleichstel-
 lungsbericht der Bundesregierung 

 
 
 

Darüber hinaus hatte der Landesfrauenrat Hamburg seit Oktober 2009 die Federführung 
bei der arbeits- und organisationspolitischen Vorbereitung der Aktivitäten zu 100 Jahre 
Internationaler Frauentag 08.03.2011 zu leisten. Diese Aktivitäten begannen im Oktober 
2009 mit den ersten Brainstorming-Treffen gemeinsam mit einem breiten Bündnis aller 
Frauenorganisationen in Hamburg. In mehr als 40 Treffen des Plenums und der Arbeits-
gruppen wurde der Tag vorbereitet. Die Festbroschüre wurde in vielen ehrenamtlich ge-
leisteten Stunden und Unterstützung durch eine Honorarkraft erstellt. 
 
Die erneute Planung einer Konferenz mit der Shanghai Women’s Federation für das Jahr 
2011 musste leider Anfang 2011 aus Termin- und Kostengründen wieder abgebrochen 
werden.  
 
Zur Vorbereitung der Aktivitäten des Landesfrauenrates fanden 24 Vorstandssitzungen 
statt. 
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Pressearbeit 

 

 

Datum Aktivität 

 

Es wurden 16 Pressemeldungen sowie Forderungen und Stellungnahmen erarbeitet und im 
Schnitt an 80 Medienorgane, gesellschaftliche und politische Entscheidungsträger und andere 
Frauenorganisationen verschickt . Mehrere Rundfunksendungen sowie Interviews mit/über 
den LFR fanden statt, 5 Zeitungsanzeigen wurden geschaltet. 
 
05.05.2009 Pressemitteilung: Neuer Vorstand 

11.06.2009 Anzeige zur Bundestagswahl: Hammonias Töchter entscheiden 

11.06.2009 Pressegespräch: Wo steht die Frauenfrage heute? - Alte Fragen neue Antworten 

11.06.2009 Pressemitteilung: Hammonias Töchter entscheiden: Wer kommt in den Bundes 
  tag? 

17.06.2009 Pressemitteilung: Handreichung für Hamburger SpitzenkandidatInnen 

31.07.2009 Pressemitteilung: Enthüllung Gedenktafel L.G. Heymann 

31.07.2009 Anzeige Hamburg ehrt die große Frauenrechtlerin Lida Gustava Heymann  

01.09.2009 Anzeige: Frauenherbstmahlzeit 

11.10.2009 Frauenforum, NDR-Info: Beitrag zur Frauenostseekonferenz 

19.10.2009 Frauensache NDR 90,3, Sendung mit LFR-Frauen 

15.01.2010  Pressemitteilung: Hammonia 2010: Eva Rühmkorf 

25.02.2010 Erstellen einer Sonderseite mit Veranstaltungen rund um den 8. März 

04.03.2010 Pressemitteilung: Hamburg- Stadt der Frauen 

06.03.2010 Anzeige 8. März: Mehr Teilhabe gefordert 

25.03.2010 Pressemitteilung Zum Equal Pay Day am 26.03.2010 fordert der Landesfrauenrat 
  Hamburg: „Gleicher Lohn für gleiche Arbeit“ 

30.03.2010 Interview mit K. Jäger, NDR Info, Frauenquote in Führungspositionen 

21.04.2010 Pressemitteilung Girls'Day: Mädchen haben Zukunft 

30.09.2010 Pressemitteilung Zitronenjette an Iris Neitmann 

19.10.2010 Pressemitteilung Frauenherbstmahlzeit mit Manuela Schwesig, Ministerin 

22.11.2010 Pressemitteilung „Stopp -Keine Gewalt gegen Frauen in Hamburg“ 

07.11.2010 Anzeige TAZ Konferenz Frauenarmut 

10.11.2010 Pressemitteilung  „Nein zu Frauenarmut in Hamburg“ 

05.10.2010  Leserinnenbrief an die Hamburger Morgenpost zum Artikel "Wenn Männer ge- 
  schlagen werden" 
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05.10.2010 Beteiligung des Landesfrauenrat Hamburg e.V. bei NDR 90,3 „Hamburg 
 nach Sieben/Frauensachen“: Thema „Frauenarmut“  

13.01.2011 Pressemitteilung Hammonia 2011: Maria Jepsen 

12.02.2011  Anzeige: Hammonias Töchter fragen nach 

24.02.2011 Pressemiteilung: Ehrung von Prof. Dr. h.c. Christa Randzio-Plath mit der 
 Verleihung der Bürgermeister-Stolten-Medaille  

18.02.2011 Gespräch mit HH Abendblatt zu 100 Jahre Internationaler Frauentag 

03.03.2011 Pressekonferenz zu 100 Jahre Internationaler Frauentag  

08.03.2011 NDR 90,3 Frauensache 

11.03.2011 NDR Talkshow 100 Jahre Internationaler Frauentag 

11.04.2011 Pressemitteilung Girls'Day: Mädchen gewinnen 
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Veröffentlichungen 

 

 

• Wahlprüfsteine 
 
Europawahl 2009: 

Im März haben wir zur Vorbereitung einer Veranstaltung mit den Hamburger KandidatIn-
nen zur Europawahl Wahlprüfsteine erarbeitet, zu denen die KandidatInnen bei einer Ver-
anstaltung des Landesfrauenrates Stellung genommen haben. 

Bundestagswahl 2009: 

Im Juni Erarbeitung und Veröffentlichung von Wahlprüfsteinen anlässlich der Bundes-
tagswahl 2009. Die Wahlprüfsteine wurden den Hamburger Parteien, die im Bundestag 
vertreten sind zur Beantwortung und Stellungnahme übermittelt. Das mit den Antworten 
versehene Papier wurde als eine Grundlage zur Wahlentscheidung veröffentlicht, sowie 
als Grundlage für eine öffentliche Veranstaltung des Landesfrauenrates mit den Landes-
vorsitzenden/ SpitzenkandidatInnen der Parteien verwendet.  

Flyer:  
Wahlaufruf mit einem von uns gestalteten Flyer "Frauen gehen wählen - Frauen ent-
scheiden die Wahl“ Europawahl 2009 

Hamburgische Bürgerschaftswahl 2011 

Hammonias Töchter entscheiden die Wahl. 12 Fragen an die aus Hamburg im Bundestag 
vertretenen politischen Parteien  

 
• Dokumentationen:  
 
2009 

• Veröffentlichung der Festbroschüre zum 60. Jubiläum des Landesfrauenrates Ham-
burg:„Die Zukunft gehört den Frauen“  

• Hamburger Thesen 

• Reader über die Frauenostseekonferenz 2009: Gleichstellung jetzt! 
Mitteilungsblatt anlässlich DU UND DEINE WELT 2009  
 
2010 

• Broschüre: Frauen verdienen mehr- Zum Europäischen Jahr der Bekämpfung von 
Armut und sozialer Ausgrenzung 2010 
• Mitteilungsblatt anlässlich DU UND DEINE WELT 2010  
 

2011 

 

Festbroschüre 100 Jahre Internationaler Frauentag  
in Zusammenarbeit mit dem Hamburger Frauenbündnis 08. März 2011 

Emanzipation - Macht - Gerechtigkeit 
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Ausschüsse und Arbeitskreise 

 

Im Landesfrauenrat Hamburg e.V. gab es von 04/2009 bis 05/2011 folgende Ausschüsse 

und Arbeitskreise: 

 

� Redaktionsausschuss für das Mitteilungsblatt 

� Satzungsausschuss 

� AG Gesundheit: (bis April 2010) 

� Beirat der hamburger frauenbibliothek 
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Zusammenarbeit mit anderen Institutionen und Delegationen 

 

Landesfrauenräte 

Der Landesfrauenrat Hamburg e.V. arbeitet auf Bundesebene mit allen anderen Landes-
frauenräten zusammen. Besonders eng ist die Zusammenarbeit der Norddeutschen 
Landesfrauenräte, die sich traditionell anlässlich der Verbraucherausstellung DU UND 
DEINE WELT treffen. Mit zwei Vertreterinnen nimmt der LFR an der jährlichen Bundes-
konferenz der Landesfrauenräte teil, die jedes Jahr in einem anderen Bundesland statt-
findet: 
 
Konferenz der Landesfrauenräte 

14.-16.09.2009 Teilnahme an der Bundeskonferenz der Landesfrauenräte, Magdeburg: 
60 Jahre Grundgesetz 
 
24.-26.09.2010 Teilnahme an der Bundeskonferenz der Landesfrauenräte, Saarbrücken, 
„Frauen wirtschaften anders“ mit Anträgen des Landesfrauenrates zu 

• Neuorientierung der Arbeitsmarktpolitik, und dabei insbesondere   
• „Keine Privatisierung der Bundesanstalt für Arbeit“ 
• Gerechte Verteilung von Arbeit und Arbeitszeit  
• 40 Prozent verbindliche Geschlechterquote in Aufsichtsräten und Vorständen 
 

 

Deutscher Frauenrat 

Die Zusammenarbeit und der Informationsaustausch mit dem Deutschen Frauenrat in 
Berlin werden über zwei Delegierte aus der Konferenz der Landesfrauenräte gewährleis-
tet. 
Mehrere Aktionen des Deutschen Frauenrates wurden unterstützt wie z.B. „Mehr Frauen 
in Aufsichtsräte“. 
 

 

Senat 

Es bestanden regelmäßige Kontakte zum Ersten Bürgermeister Ole von Beust, Bürger-
meister Christoph Ahlhaus, der Zweiten Bürgermeisterin Christa Goetsch sowie zu Justiz-
senator Dr. Till Steffen, in dessen Zuständigkeit nach der Umstrukturierung der Behörden 
2009 die Arbeitsstelle Vielfalt gehörte. Nach den Wahlen zur Hamburgischen Bürger-
schaft am 20.02.11 haben wir auch den Kontakt zum jetzigen Ersten Bürgermeister Olaf 
Scholz, sowie der Senatorin für Justiz und Gleichstellung, Jana Schiedek, sowie den übri-
gen Senatsmitgliedern aufgenommen. Der Landesfrauenrat, vorwiegend vertreten durch 
seine erste Vorsitzende, wurde regelmäßig zu Empfängen und Arbeitsforen des Senats 
eingeladen. Mit dem Referat Gleichstellung fand ein reger Gedankenaustausch statt.  
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Frauenbeauftragte 

Die Vernetzungstreffen mit den Frauenbeauftragten aus Behörden, Hochschulen, Ge-
werkschaften und Wirtschaft sind nach einem Erfolg versprechenden Anfang zunächst 
zurückgestellt worden, werden aber wieder intensiviert durch die Teilnahme Frauenbeauf-
tragten an den unterschiedlichsten Veranstaltungen des Landesfrauenrats. 
 

 

hamburger frauenbibliothek 

Die hamburger frauenbibliothek, seit 1.1.2005 ein Projekt des Landesfrauenrates Ham-
burg. Dafür beantragt der LFR jährlich eine Zuwendung bei der Behörde für Soziales, 
Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz. Die Bibliothek wird nach Maßgabe eines 
Kooperationsvertrages gemeinsam vom Landesfrauenrat Hamburg e.V. und DENK-
tRÄUME – Frauen lernen gemeinsam e.V. betrieben. 
 

 

Delegationen 

Delegierte des Landesfrauenrats Hamburg e.V. waren in folgenden Organisationen ver-
treten und haben regelmäßig an deren Sitzungen teilgenommen: 

� Beirat des Europäischen Sozialfonds 

� Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung 

� Fahrgastbeirat des HVV 

� AK Verbraucherschutz (bei der Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und 
Verbraucherschutz)“ 

� NDR Rundfunkrat  

� Bündnis 8. März 

� Zentraler Beirat der ARGE (Team - Arbeit Hamburg) 

� ELER - Begleitausschuss Stadt, Land, Fluss 

� Pakt für Prävention (seit September 2010 Unterstützung und Delegation) 
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Mitgliedsverbände (Stand 01.05.2011) 

 

: 
Akademikerinnenbund Hamburg e.V. 
American Women's Club of Hamburg e.V. 
Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen - AsF Hamburg 
AWO Hamburg e.V. 
Beratungsstelle NOTRUF für vergewaltigte Frauen und Mädchen e.V. 
Biff Eimsbüttel/Altona 
Biff Winterhude e.V. 
Bundesverband der Frau in Business und Management e.V. 
Bündnis 90 / Die Grünen GAL Hamburg 
Business and Professional Women Germany Club Hamburg e.V. 
dbb-hamburg, Landesfrauenvertretung 
Deutscher Ärztinnenbund, Gruppe Hamburg 
Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe, DBfK Nordwest e.V. 
Deutscher Berufsverband für Soziale Arbeit e.V. 
Deutscher Frauenring e.V., LV Hamburger Frauenring e.V. 
Deutscher Gewerkschaftsbund Hamburg 
deutscher ingenieurinnenbund e.V. , dib Regionalgruppe Hamburg 
Deutscher Juristinnenbund e.V. LV Hamburg 
Deutscher Verband technischer Assistenten in der Medizin e.V. 
DHB-Netzwerk Haushalt Berufsverband der Haushaltsführenden LV Hamburg e.V. 
Die Frauen des Blinden- und Sehbehindertenvereins Hamburg e.V. 
European Women's Management Development Network, EWMD Deutschland e.V. 
Familienplanungszentrum 
Feministisches Rechtsinstitut e.V. 
FIM Vereinigung für Frauen im Management e.V. 
Frauen lernen gemeinsam e.V. 
Frauen Union der CDU Hamburg 
frauenmusikzentrum e.V. fm:z 
FRAUENSTUDIEN HAMBURG e.V. 
Frauenwerk der evangelisch-methodistischen Kirche 
GEDOK Hamburg,  Gemeinschaft der Künstlerinnen und Kunstfreunde e.V. 
Guttempler in Hamburg 
Hamburger Sportbund e.V. 
Hebammen Verband Hamburg e.V. 
International Women's Club of Hamburg e.V. 
Internationaler Lyceum Club Hamburg e.V. 
Journalistinnenbund - Regionalgruppe Nord 
Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands e.V., Region Hamburg - Stadtverband 
Katholischer Deutscher Frauenbund e.V. 
Landfrauenverband Hamburg e.V. 
Liberale Frauen Hamburg e.V. 
LISA Frauen AG der Partei DIE LINKE Hamburg 
Marie-Schlei-Verein e.V. Hamburg 
Nordelbisches Frauenwerk 
pro familia e.V. LV Hamburg e.V. 
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Soroptimist Club Hansestadt Hamburg  
Soroptimist International Club Hamburg 
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Ortsverein Hamburg 
Sozialverband Deutschland e.V.  LV Hamburg 
Sozialverband VdK, LV Hamburg e.V. 
TERRE DES FEMMES 
Unternehmerfrauen im Handwerk/ AK + LV Unternehmerfrauen im Handwerk Hamburg 
e.V. 
Verband alleinerziehender Mütter und Väter, VAMV LV Hamburg e.V. 
Verband medizinischer Fachberufe e.V. LV Nord 
ZONTA Club Hamburg Hanse 
Zonta International/ Zonta-Club-Hamburg 
Zonta International/ Zonta-Club-Hamburg-Elbufer 
 


